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Politische « eberficht.' Karlsruhe - 11 . Februar .

Die Thronfolge in Koburg - Gotha .
Unsere Forderung , daß die Mitglieder , fremder Fürsten¬

häuser retchsgesetzlrch von dem Thronfolgerecht in deutschen
Bundesstaaten ausgeschlossen werden , findet sich nun auch in der
nationalen deutschen Presse wieder . Die . Münchener Neuesten
Nachrichten ", die „ Hamburger Nachrichten " , die „Deutsche Tages¬
zeitung « , die „Deutsche« , die „Rheinisch - Westfälische Zeitung « und
ändere Blätter sprechen den gleichen Wunsch aus . Es steht nun zu
hoffen, daß man an maßgebender Stelle die Entschlußfähig¬
keit besitzt , die Sache in die Hand zu nehmen und zu verwirk¬
lichen. Aus England kommt übrigens das Gerücht , daß der
Herzog v . Counaught , der gegenwärtig im östlichen Mittetmeer
Aist , zugunsten seines Sohnes oder gar seines Neffen Albany
zu verzichten gedenke , was dann aus frühere Aeuherungeu zurück-
zusühren sein dürfte , da der Prinz z . Zt . im östlichen Mittelmeer
reist und möglicherweise noch garnicht von der ihn betreffenden
Nachricht erreicht worden ist.

Die Russifizierung Finnlands
wird zielbcwußt weitergeführt . Bisher ist wenig davon in die
Oeffentlichkeit gedrungen , schreibt die „Nat . -Ztg ." , wie man in
Finnland den Beginn der Russifizierungskampagne ausgenommen
hat . Jetzt werden die Ansprachen bekannt , welche die Vertreter
der finnländischen Stände in Beantwortung der dem finnländischen
Landtage zugegangenen Botschaft des Zars an den General -
Gouverneur von Helsingfors gerichtet haben , und sie gewähren einen
tiefen Einblick in die finnische Stimmung und in den Kampf , wel¬
chen Finnland gegen die neue Militärvorlage zu führen entschlossen
ist. Die Vertreter des Ad-ls , des Bürgertums , der Geistlichleit
und der Bauernschaft erklärten kategorisch, daß die neue Militür -
vorlage , welche die Vermehrung der finnländischen Truppen und
die Erhöhung der Dienstzeit derselben bezweckt, mit dem Friedens¬
manifeste des Zaren im Widerspruche steht und die Wohlfahrt des
Großfürstentums zu untergraben droht . Besonders scharf sprach sich
der Führer der Bauernschaft , Wjazzi , aus , welcher sagte , die Bauern
Finnlands werden von der neuen Militärvorlage am härtesten be¬
troffen » sodaß die Lösung dieser Frage nur mit vollster Zustimmung
der Volksvertreter vorgenommen werden dürfe . Inzwischen hat
- er General - Gouverneur von Helsingfors , General B o b r i k o w ,
durch seine dem Herausgeber des „ Rußkij Trud " gegenüber ge¬
machten Aeußerungen die Aufregung der Geister tu Finnland be¬
deutend verschärft . Er sagte nämlich zu diesem russischen Publizisten ,
daß der einberusene Landtag nur einen rein beratenden Eharakter
haben dürfe und daß die Central -Regierung fest entschlossen sei,
sich an die Entschlüsse des Landtages nicht zu binden . Diese
Aeußerung entspricht, wie man aus Helsingfors schreibt, der Ent¬
schlossenheit des Zaren , die Militär -Reform in Finnland um jeden
preis durchzuführeii . Der Zar hat die Denkschrift, welche der finn -
äudische Senat in der Frage der Militär - Reform ihm unterbreitete

und worin sich derselbe aus die sogenannte Rcgierungssorm Finn¬
lands , jene Grundgesetze des Landes , welche von Alexander I . und
seinen Nachfolgern beschworen wurden , berief , mit der Randglosse
versehen : „Es wäre Zeit , diese Regiernngsform zu vergessen. "
Andererseits soll der Zar dem General Procope , dem Leiter des
finnländischen Staatsselretariats , seine Unzufriedenheit mit der
Opposition der Finnländer gegen die Militär -Reform unzweideutig
kundgegeben haben .

Das ostasiatische Gleichgewicht .
Der „ Standard " sagt , wenn England seine Stellung in China

wahren wolle, dürfe es sich nicht mit Versprechungen des Tsungli -
Äamens zufrieden geben. Die „Times " sagt , England , Deutsch¬
land , Amerika und Japan werden es wohl verstehen , zu ver¬
hindern , daß Rußland allein China an sich ziehe . Die ostasiatische
Quadrupelallianz , ein Schutzbund für England zur Abwehr gegen
Rußland , kommt den ebenso selbstsüchtigen, wie naiven englischen
Politikern nicht mehr aus den Köpfen . Wir glauben , daß der
Wunsch ein frommer bleiben wird und erblicken in der Konstellation
Deutschland , Rußland , Frankreich und Japan gegenüber
England und Amerika eine Gewähr für das oltasiatische Gleich-

?
ewicht, welche Frage berufen erscheint, die seit der Berliner Kon -
erenz erledigte Frage des europäischen Gleichgewichts auf der poli¬

tischen Bildfläche abzulösen.

Deutsches Reich.
* Berlin , 10. Febr . In der heutigen Sitzung des Bundes¬

rats widmete vor dem Eintritt in die Tagesordnung der Vor¬
sitzende , Graf v. Posadowsky , dem früheren Reichskaitzler ,
General der Infanterie , Grasen v. Caprivi , einen ehrenden
Nachruf . Hieraus wurden die Vorlagen , betreffend den Ent¬
wurf von Vorschriften über die Einrichtung und den Betrieb der
Thomasschlacken - Mühlen , betreffend die Auslegung der
Prüfungsordnungen für Aerzte , Zahnärzte und
Apotheker , der Entwurf einer Fernsprechgebühren -
ordnnng , sowie endlich der Entwurf Zeines Telegraphen -
gesetzes den zuständigen Ausschüssen überwiesen .

* Wer sich nicht fügt , der stiegt ! In einer öffentlichen
Volksversammlung , die Bebel im Osten Berlins abhielt , hatte
Pfr . Naumann in der Diskussion kürzlich erschienene Aufsätze von
Max S ch i p p e l über das Milizsystem gegen die Sozialdemo¬
kraten ausgespielt . Daraus antwortete Bebel , daß er den Fall
Schippe ! nicht in öffentlicher Volksversammlung , sondern „an einer
anderen Stelle " weiter erörtern werde . Dann werde „die Ab¬
rechnung gründlicher ausfalleu , als Herr Naumann sich träumen
läßt " . Das wäre also ein sozialdemokratischer Fall Delbrück . Und
do h ist Herr Bebel über letzteren so entrüstet !

Ein Wink für die deutsche Landwirtschaft .
Der in Berlin erscheinenden „ Deutschen Erport -Zeitung " wird

von ihrem Londoner Korrespondenten geschrieben:
Es ist auffallend , daß Deutschland an dem riesigen und im

ganzen immer mehr zunehmenden englischen Import von Butter ,
Margarine und Käse so wenig beteiligt ist . Es sind gewaltige
Zahlen , um die es sich hier handelt . Letztes Jahr bezahlte Groß¬
britannien an das Ausland für diese drei Produkte zusammen nicht
weniger als 25 314 592 Pfo . Sterl ., nämlich für Butter 15 960577
Pfd . Sterl . , für Margarine 2 383 774 Pfd . Sterl . und für Käse4 970 247 Pfd . Sterl . Von den 3 209 093 Ztr . der eingefnhrten
Butter hat die rationell organisierte Landwirtschaft des kleinen
Dänemark nicht weniger als 1465 030 Ztr . oder 45,6 Proz .
geliefert , die des großen Deutschland dagegen nur 41231 Ztr .
oder 1,3 Proz ., während sie 1895 noch 4 Proz ., 1396 3 Proz . und
1897 1,6 Proz . der ganzen Einfuhr lieferte . Sind an diesem Rück¬
gang nur natürliche Verhältnisse und nicht auch Mangel an Orga¬
nisation und Unternehmungslust schuld ? Würde es sich ni t
lohnen , daß die K o m m i s s i o n deutscher Land wirte die eng¬
lischen Butterverhältnisse an Ort und Stelle studierte ? Bon den
844177 Ztr . Margarine , die England letztes Jahr importierte ,
kamen 93,8 Proz . ans Holland , 3,4 Proz . aus Frankreich , 0,9 Proz .
aus Norwegen und Proz . aus allen anderen Ländern zu¬
sammen . Für Käse (zusammen 2 339 452 Ztr . ) sind die Zahlen :
Eanada 61,2 Proz . , Vereinigte Staaten 20,8 Proz . , Holland
12,5 Proz ., Australien 1,9 Proz ., Frankreich 1,4 Proz . und alle
anderen Länder 2.2 Proz .

Ausland .
Oesterreich -Ungarn .

* Die über den deutschen Studenten Biberle verhängte
Strafe (3 Monate schweren Arrestes ) wird überall da , wo man
kritisch zu der Sache Stellung nimmt , unbegreiflich gefunden .
Die „Vossische Ztg ." meint , sie sei ein klassisches Zeugnis dafür ,
wessen sich der Deutsche in Prag zu versehen habe : „Angesichts
des von einem tschechischen Zeugen festgestellten Sachverhalts hat
der Prager Gerichtshof cs über sich gebracht , den Deutschen Biberle
zu verurteilen , da dieser nicht nötig gehabt habe , zur Schußwaffe
zu greisen , vielmehr die bloße Drohung damit genügt hätte , seine
Angreifer zu verscheuchen ! Ob jeder einzelne von den Richtern ,
die dieses mehr als befremdliche Urteil geschöpft haben , wenn er
nächtlicher Weile in einsamer Straße ohne jeden Grund von
Strolchen zu Boden geschlagen würde , wohl auch nur so lange , wie
der deutsche Student Biberle , zögern würde , sich mit Pistole oder
Revolver seiner Haut zu wehren ? Das bedenklichste an dem
Prager Urteilssprnch ist — von der Person des beklagenswerten
Biberle ganz abgesehen — daß tschechische Fanatiker sich dadurch
leicht angespornt fühlen können, es immer wieder mit Heldenthaten
im Stile Linharts gegen friedliche Deutsche zu versuchen , da diesen
ja durch das Gericht das natürliche und gesetzlich gewährleistete
Notwehrrecht in einer Weise beschränkt wird , die sich von seiner
Verneinung kaum noch unterscheidet."

Italien .
*

Nach einer Mitteilung des Amtsblatt -
nahm König Humbert die Einladung zur Eröffnung des inter »
nationalen Pressekongresses an , die durch den Vorsitzende «des römischen Pressevereins Bonfadini an ihn gerichtet worden ist.Dies rst insofern bemerkenswert , als derselbe Presseverein am
schärfsten an der Agitation für die unbeschränkte Amnestie teil¬
nimmt und der verurteilte Republikaner Chiesi zum Vizepräsidentendes Vereins erwählt wurde .* 10- Febr . (Senat . ) Zur Beratung steht daS
französisch - italienische Handelsabkommen . Von
den Rednern , die für das Abkommen sprachen , erklärt zunächstCarelli , der Bruch mir Frankreich aus kommerziellem Gebiet
habe Italien nicht zum Ruin geführt , sondern ihm Gstegenheit ge¬geben, seine eigene industrielle Kraft zu zeigen. Infolge dessen habe
Italien den Tarifkrieg mit Würde beendigen können . d'Angeli
führt aus , der durch den Bruch mit Frankreich erivachsene Schade »
sei zwar groß gewesen , er sei aber übertrieben worden . Der Handel
Italiens habe andere Absatzgebiete gefunden , und seine Industrie
habe unter dem ihr günstigen Zollregime bewundernswerte und mt-
erhoffte Fortschritte gemacht . Redner ist davon überzeugt , daß das
Abkommen für Italien von Nutzen sein wird , und spricht die An¬
sicht aus , daß man im Jahre 1903 die Handelsverträge und das
Abkommen mit Deutschland , Oesterreich und der Schweiz in
Erwägung ziehen müsse . Auch Cannizzaro spricht sich für das
Abkommen aus und sagt, alle italienischen Minister hätten stets die
Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen mit Frankreich im Auge
gehabt . Das Abkommen werde auch von den Centralmüchten
günstig beurteilt , denn es trage dazu bei , den europäische »
Frieden immer mehr zu sichern . (Sehr gut !) Visconti -
Benosta erklärt unter großer Aufmerksamkeit des Hauses , erhübe
eigentlich nicht die Absicht gehabt , das Wort zu ergreifen , sonder »
sich darauf beschränken wollen , seine Stimme für das Abkomme»
abzugeben, dem er nicht ganz fremd gcgeuüberstehe . Er spreche
indes , weil Canizzaro gesagt habe, das Uebereinkommeu müsse bei¬
nahe als eine Prämie für die iu der Tunis - Frage gezeigte
Schwäche angesehen werden . (Bewegung . ) Er weise diese Be¬
hauptung zurück denn er habe seinerzeit dargelegt , daß die ge¬
samten Verträge mit Tunis rechtlich und thatsächlich zum größten
Teile nicht mehr in kraft gewesen seien und daß man , statt aufeinem theoretischeil Rechte zu bestehen, das den Bruch der guten
Beziehungen mit Frankreich zur Folge gehabt hätte , es habe vor¬
ziehen müssen, anstelle desselben eine Reihe von vertragsmäßige »
Abmachungen zu setzen, die iu wirksamer Weise den Interessen der
italienischen Staatsangehörigen in Tunis entsprachen . Er spreche
dem Ministerium seine Anerkennung aus , daß es die vom Kabinett
di Rudini begonnenen Verhandlungen wieder ausgenommen und
zu einem guten Ausgang geführt und deren Leitung Luzzatti über¬
tragen habe. Das Uebereinkommeu sei von der öffentlichen Mein¬
ung in Italien günstig ausgenommen worden , weil es eine Ver¬
besserung der politischen B e z i e h u n ß e u zu Frank¬
reich zum Ergebnis haben iverde und einen dem Fortschritt der
Civilisation entgegenstehenden Antagonismus beseitige . Das Ab¬
kommen thue den internationalenVerpslichtunge «
Italiens anderen Mächten gegenüber keinen Ab¬
bruch und sei ein Baustein zu dem Werk der Civilisation und
des Fortschritts . Der Senat werde dem Werke sicherlich seine Zu¬
stimmung zuteil werden lassen. (Lebhafter Beifall auf allen Seite »
des Hauses .) Hierauf wurde die Weiterberatung vertagt .

Belgien .
* Brüssel , 9. Febr . Die internationale Konferenz zur

Regelung der Alkoholeinfuhr in Afrika , welche ursprünglich
im September vorigen Jahres stattfinden sollte , wird bestimmt i»
diesem Frühjahre , wahrscheinlich im März , zusammeutreten . Die
meisten beteiligten Staaten haben bereits ihr statistisches Material
eingereicht .

England .
* Die Protestbewegung gegen die romanisierende Richt¬

ung in der anglikanischen Kirche nimmt einen gewaltige »
Umfang an . In London fand eine von 10 000 Personen besuchte
Protestversammlung statt , der die Spitzen der Aristokratie , eine
große Reihe angesehenster Parlamentarier und viele anglikailischr
Geistliche beiwohnten . 5000 Personen , welche um Karten einge-
kommen waren , mußten abgewiesen werden . Die Absendung einer
Bittschrift an die Königin wurde beschlossen, „daß eS
Ihrer Majestät gefallen möge , ihren Premierminister mit Schritte »

Feuilleton .
* Karlsruhe , 10. Febr . Ueber die hier stattgehabte erste Auf¬

führung der Oper „ I o n " von Franz Servais finden wir im
„Etoile Beige “ eine Besprechung , welche unserer Hoftheaterleilung
hoffentlich zu denken geben wird . Die oft gerühmte hohe Künstler -
Mast unseres Orchesters und einzelner hervorragender Kräfte unseres
Opernensembles — Mottl an der Spitze — ist in der hiesigen und
üilswärtigen Presse schon genügend hervorgehoben worden und auch
wir haben stets dafür gehalten , daß Karlsruhe auf seine Oper mit
Recht stolz sein kann, die den Namen des hiesigen Hoftheaters aufs

Jene weithin berühmt geniacht hat. Im Publikum wird bekanntlich
eshalb auch gerne der Glaube verbreitet , daß mit der Aufführung von

Neuheiten im Wagnerftil unsere Hosbühne geradezu eine künst¬
lerische Pflicht erfülle und daß die Presse, vornehmlich aber die Presse des
jeweils beteiligten Auslandes , Karlsruhe als berufene Jnterpretations -
stätte hierfür anerkenne und zwar „saus phrase " . Ein Bericht des an¬
gesehenen Brüsseler Blattes „E toile Beige " belehrt uns eines andern .
Herr Mottl , der als „beinahe Brüsseler geworden " be¬
zeichnet wird , kommt noch am besten in dieser Kritik weg, mit der
Bemerkung , es dürfte schwer halten , einen sorgfältigeren Dirigenten
zu finden , für die Oper „ Ion " von Franz Servais („unseres
Franz ", wie der Komponist mit schwärmerischer Bewunderung ge¬nannt wird .). So unbedingt ist also schon di es es Lob nicht . Unsere
Bühnen - und Orchestermitglieder aber werden Augen machen , und
mit ihnen das Karlsruher Publikum , wenn sie die uachsolgenden
wenig schmeichelhaften Bemerkungen lesen, die ihnen zum Lohn in
dem Brüsseler Blatte gewidmet worden sind. Nachdem das Werk
des Komponisten als ein „geläuterter Wagner " bezeichnet (wie ein¬
fach und bescheiden !) und in den siebenten Himmel gehoben ist,antwortet der freundliche Kritiker auf die bange Frage nach der
Interpretation dieses Weihegeschenks in Karlsruhe mit recht
geringschätzigem Achselzucken : „Mein Gott ! Wir sind halt in
der Provinz (!) in der deutschen Provinz . Das Werk hätte
ja in keine besseren Hände kommen können, allein Mottls
Orchester hat eben seine Lücken, die Holzbläser sind z. B . mangelhaft
(äskectueux ). Die Reinheit (justesse ) ist manchmal zweifel¬

haft . " Der letztere Vorhalt bezieht sich wohl nicht auf die Musiker
selbst, sondern auf die bei uns im Orchester noch benützten ver¬
alteten Instrumente , in denen uns die Franzosen über sind,
weil von ihnen der Pflege dieser Soloinstrumente im Bau und
Spiel von jeher eine große Sorgfalt zugewendet wurde und auch
erhalten blieb. Vielleicht nützt jetzt die Anregung der Brüsseler
Kritik etwas , um hierin bei uns Wandel zu schaffen. „Die Chöre
lassen sich" , fährt der Bericht fort , „höchst provinzialisch an , (sentent
leur proviace ) obwohl sie ins Zeug gehen («out ü 'attague ) und Stil
verraten . " Wer schon Gelegenheit hatte , an der Brüsseler Oper
eine Aufführung mit anzuhören , wird sich erstaunen über diese An¬
maßung , mit der über unsere Oper geurteilt wird . Dort sind die Chöre
nahezu miserabel und von Regiesührung hat man dort weniger Idee ,
als bei uns in Deutschland an einer wirklichen Provinzial¬
bühne . — „Neben Mme . Mailhac «, heißt es dann weiter ,
„welche in jeder Beziehung bemerkenswert ist, erscheint der Tenor
als sehr schwach . Die andern hielten sich ordentlich . " Zum Schluffe
heißt es dann gezwungen : „Abgesehen von diesen unvermeidlichen
Unvollkommenheiten rauschte das Werk seinem Triumph entgegen (!),
den wir schon konstatiert haben . " — In Karlsruhe war man bis¬
her der Ansicht, daß unsere wackeren Künstler auf der Bühne
und im Orchester den E r s o l g gehabt haben und nichtdasWerk .
Köstlicher aber kann die unverfrorene Naivität gegenüber der hochklassi-
gettKarlsruher Oper gar nicht ausgedrückt werden , als in der verzückten
Frage , die der nach Karlsruhe entsandte Berichterstatter einem Brüsseler
Wichtigmacher noch beantworten muß : „Werden wir eines Tages
die „Apollonide " (so nennen die Brüsseler den „Jon " ihres Franz )
an unserem „Theätre de la Monaaie " haben ? „ Ich zweifle nicht
und hoffe stark", antwortet der weise Kritikus , „dieser siegreiche
Versuch im Ausland ( ! ! !) legt uns die moralische Ver¬
pflichtung aus , das U n möglich e (sie !) zu leisten, damit er (der siegreiche
Versuch !) im Lande erneuert werde, wo der Komponist geboren ist und
solide Freundschaft und heiße Bewunderung hinterlassen hat für ein
Talent , dem foebeu die höchste Weihe ( !) zu Teil geworden ist."
Also die Aufführung in Karlsruhe war mangelhaft , und um sie
in Brüssel fertig zu bringen , muß das Unmögliche geleistet werden !
Welche Logik ! Einleuchtend ist uns nur , daß Karlsruhe als Versuchs¬

station , aber nicht gerade im absolut schmeichelhaften Sinn , ge¬
würdigt worden ist . Angesichts dieses sonderbaren idealen Erfolgs ,
den Mottl auf Grund seiner gerühmten Brüsseler Beziehungen er¬
rungen hat , dürfte das Karlsruher Publikum zu den immer wieder
erneuerten „Versuchen" ans dem Gebiet der Oper berechtigter¬
weise zu dem Schluffe kommen : Wie lange noch gedenkt ma »
unsere Geduld zu mißbrauchen ?

Verschiedenes . *
* Schülerkomfort . Eine wundersame , kaum glaubliche Nach¬

richt kommt der „Köln. Ztg . " zu , daß auf der in diesem Jahre
stattfindeuden rheinischen Tirektorenkonserenz der höheren Schulen
zur mündlichen Erörterung die Frage gestellt worden ist, ob es sich
empfiehlt, den Schülern der oberen Klassen Exemplare der
Schulbücher in der Anstalt zu ihrem dortigen Gebrauche aufzn -
bervahren ? d . h. also die Herren Schüler werden von dem eigen¬
händigen Tragen ihrer Bücher von Hause nach der Schule und
zurück befreit, sie haben zu Hause und in der Schule ein gesondertes
Exemplar . Wer bezahlt die doppelten Exemplare , die Eltern oder
der Finanzminister ? Ob Miquel sich wohl dazu verstehen wird ?
Es giebt sonst noch genug andere sehr nötige Dinge in den Schule »
anzuschaffen, für die kein Geld zu erhalten ist . Leiden die jüngeren
Herren schon so sehr an Rückgratverkrümmung , daß sie nicht mehr
ihre Bücher tragen dürfen ? Das ältere Geschlecht, das früher oft
Lasten von Büchern zu schleppen hatte , ist dabei nicht krumm ge¬
worden . Aber es paßt sich vielleicht nicht mehr für einen höhere»
Herrn Schüler , an seinem Handwerkszeug als solcher auf der Straße
erkannt zu werden ? Die jungen Damen , denen er auf dem
Schulwege oder im Pserdebahnwagen begegnet , könnten über ihn
hinwegsehen ? Vielleicht hatte die Behörde , die eine solche Frag «
zur Beratung gestellt hat, Kenntnis erhalten von dem den An¬
streichermeistern drohenden Streik ihrer Gesellen , die nicht mehr
ihre Farbentöpfe zur Arbeitsstelle selbst tragen wollten , und sie
fürchtete nunmehr einen ähnlichen Streik der Herren Schülers Es
wird sich ja sehr hübsch ausnehmen , wenn künftig die Herren
Schüler mit den Händen in den Taschen — vielleicht gestattet man
ibnen auch noch die Cigaretten — mr Schule schlendern oder auch

.■
’t".



behufs Beseitigung bet eiu ^etiffeueu Praktiken und Gebräuche
in der ' augtikanischen Kirche zu beauftragen " . Aiit dieser groß¬
artigen Kundgebung in der „ Albert Hall " ist die kirchliche Beweg »

ung in England in ein neues Stadium getreten .

Baden und Nachbarländer .
* Karlsruhe , 11 . Febr . Wie der Hofbericht (s . u.) meldet ,

hat S . K . H . der Großherzog gestern dem Oberstleutnant a . D .
Platz , II . Vizepräsidenten hes Badischen Militärvereins - Verbands ,
eine Privataudienz erteilt , wobei S . K . Hoheit , der hohe Protektor
des Verbands , dem Oberstleutnant Platz höchstseineAnerkenn -

ung sür dessen Thätigkeit bei der Leitung der
Militarve rein sangelege nheiten aussprach . Mit Stolz
und Genugthuung wird diese allerhöchste Anerkennung nicht bloß
Herrn Oberstleutnant Platz selbst, " sondern den gesamten Badischen
Militärvereinsverband erfüllen nach all den Widerwärtigkeiten , die
denselben in letzter Zeit bereitet worden waren . Wenn der Hos -
bericht ausdrücklich beifügt , daß nur eine Erkrankung des Herrn
Oberstleutnant Platz den Empfang desselben schon vor der Reise
des Großherzogs nach Berlin verhindert habe , fo ist damit ausge¬
sprochen , daß die Audienz eben jenen Widerwärtigkeiten unmittel¬
bar aus dem Fuße folgen sollte und daß dieselben in
den Anschauungen S . K . Hoheit über die verhienstliche Thätigkeit
des Herrn Platz in Sachen des Militärvereins -Berbandes nichts zu
ändern vermocht haben . Die weitesten Kreise unseres Landes —
dessen sind wir sicher — danken dem Großherzog von Herzen für
diese Kundgebung und senden Herrn Platz ihre aufrichtigsten Glück¬
wünsche .

* Heidelberg , 10 . Febr . Der akademisch - theologische
Verein veranstaltete am 8 . Febr . im Bremeneck eine Gedächtnis¬
feier für seinen großen geistigen Gründer Richard Rothe . Eine
stattliche Anzahl von alten Herren und Ehrenmitgliedern waren
erschienen ; u . a . Herr Kirchenrat Bassermann , die Herren Pros .
Tr . eltsch, Deißmann , Grützmacher , Dr . Thoma aus Karlsruhe u . s. w . ,
die Vertreter der Kartellvereine Bonn , Straßburg und Marburg .
Rach einer kurzen Begrüßung des Vorsitzenden stimmten die Ver¬
sammelten ein in das Lied „ Hehr und heilig ist die Stunde " .
Dann hielt Herr Stadtpfarrer Dr . Bauer aus Frankfurt a . M .
die Festrede . Referent , selbst ein begeisterter Schüler Rothes , schil¬
derte denselben als akademischen Lehrer . An der Hand eingehender
Studien und unter dem Eindruck persönlicher Erinnerungen be¬
schrieb er die Vorbereitung zum akademischen Lehrer , die Jahre
des inneren Werdens und Kämpfens , bis er in Rom wurde , was
er geworden ist : ein moderner Christ , welcher dem idealen Christen¬
tum des historischen Christus zustrebt , die Berufswahl , die Auf¬
fassung des Berufes . Der Referent wies bei diesem Punkte auf die
Prorektoratsrede Rothes am 22 . Rov . 1845 hin , die Ausübung des
akademischen Lehramtes , wie Heidelberg der geeignete Boden war
zuin Ausbau seiner Ideenwelt , die Vielseitigkeit seiner geistigen
Thätigkeit . Rysexent schilderte dann in den charakteristischen Linien
die Ethik , das Hauptwerk des Meisters , und schloß , indem er in
warmen Worten auf das Vermächtnis Rothes qn die Nachwelt
hinwies . Nach Schluß des Vortrags sangen die Versammelten das
zu diesem Festakt gedichtete Rothelied von Pastor D . Mehlhoru
aus Leipzig . Im Lause des Abends sprachen noch : Pfarrer Liide -
mann , Prof . Deißmann , Pros . Troeltsch , Prof . Dr . Thoma . (H . Z .)

1s Bruchsal , 10 . Febr . Der Karneval kommt dieses Jahr
hier nicht zu kurz . Vor allen sorgt dafür die im vorigen Jahre
gegründete „ Große Karnevalsgesellschaft " . Die bisher abgehaltenen
Veranstaltungen , eine Herren - und eine Damensitznug , sowie ein
Maskenball , die sämtliche vermöge ihres trefflichen Arrangements
und ihrer guten Durchführung ungeteilten Beifall fanden , lassen
darauf schließen , daß der aufFastnachtsdienstag geplante großeMasken -
zug einen gleich günstigen Verlaus nehmen werde . Dem Vernehmen
nach sollen 30 Gruppen , darunter solche der originellsten Art , poli¬
tische und lokale Anspielungen enthaltend , den Zug belebe » . Seit
vielen Jahren hat kein ordentlicher Fastnachtszug mehr stattgesunden ,
umso mehr freut sich alles auf die kommende Veranstaltung . Die
Nebenbahn nach Menzingen und Odeuheim hat bereits Extrazüge
eingelegt . Wenn nun der Himmel uodj ein Einsehen hat und gutes
Wetter beschert , so kann die Sache gut werden . Auch die übrigen
Vereine bieten alles auf , um , ihren Mitgliedern einige genußreiche
Stunden zu verschaffen . So gab gestern abend der „ Liedcrkranz "

den „Zigeunerbaron " von Joh . Strauß in trefflicher Darstellung .
-j- Freudenstadt , 10 . Febr . Dem 300jährigen Jubiläum

der Stadt Frendenstadt ( 1899 ) werden der König und die
Königin anwohiien . Das Festprogramm umfaßt 3 Tage , Ein¬
weihung der prachtvoll restaurierten Stadlkirche , Einweihung des

» Herzog -FriedrichSheims « , historischer Festzug , Kinderfest mit Er¬
innerungsmedaillen u . f. w.

Aus der Nesidenz .
* Karlsruhe , 11 . Februar .

— Hofbericht . S . K . H . der Groß her zog nahm gestern
vormittag von halb 11 Uhr an den Vortrag des Geheimerats Dr .
Buchcnberger entgegen . Dann erteilte S . K . Hoheit dem Oberst¬
leutnant a . D . Platz , 2 . Vizepräsidenten des Badischen Militär -
vereins - Verbandcs , eine Privataudicnz . Höchstdieselben wollten den
Oberstleutnant Platz schon vor der Reise nach Berlin empfangen ,
infolge einer Erkrankung des Genanntst mußte dieser Empfang
jedoch verschoben werde ». S . K. Hoheit sprach dem Oberstleutnant
Platz Höchstseine Anerkennung für dessen Thätigkeit bei der Leitung
der Militärvereinsangelegenheiten aus . Hieraus meldete sich der
Oberstleutnanr Gynz v . Reckowski beim Stabe des 4 . Bad . Jnf .-

Rcgts . Prinz Wilhelm Nr . 112 , bisher beim Stabe des Jnf . - Regts .
Nr . 141 . Nachmittags von 3 Uhr an hörte S . K . Hoheit die Bor¬
träge des Präsidenten Dr . Nicolai und später des Geh . Legations¬
rats Dr . Frhrn . v . Babo und des Legationsrats Dr . Seyb .

---- Kaisrrmauöver in Kaden . Wir werden dieses Jahr in
Baden Kaisermanöver größten Stils haben . Ein im „Armee -

verorduungsolatt " veröffentlichter Erlaß desKaisers bestimmt ,
daß in diesem Jahre das 13 . (wür t t e m b ergi s ch e), 14 . (badische )
und 15 . (elsä ss is ch ch Armeekorps gemeinschaftlich Manöver
vor dem Kaiser abhalten . Beim 13 . und 14 . Armeekorps wird je
eine Kavalleriedivision aufgestellt . Die beim 13 . Armee¬
korps aufzustellende Kavalleriedivision halt besondere Kavallerie -
Übungen , die beim 13 . und 14 . Armeekorps aufznstellenden Kavallerie -
divisiouen nehmen am Kaisermanöver teil .' Dem 13 . Armeekorps
wird die 25 . (Großh . hessische ) Kavalleriebrigade für
die ganze Dauer seiner Manöver zugeteilt . Dem 13. und dem
14 . Armeekorps wird je eine Luftschifserabteilung zugeteilt .
Zur Formierung der Kavalleriedivision beim 14 . (bad .) Armeekorps
werden noch hcrangezogen die 33 . Kavalleriebrigade : 1 haunov .
Trag . -Regt . Nr . 9, schleswig -holstein . Drag . - Regt . Nr . 13, und die

eine Droschke gestellt erhalten und der Lehrer seine Hefte und

Bücher unter dem überlegenen Lächeln der Herren Schüler
selber trägt . Doch Scherz beiseite ; die Sache ist sehr ernst und hat
eine nicht geringe Tragweite . Dian spricht so viel von der Er¬

ziehung zur Einfachheit , von der Gewöhnung an straffe Arbeit und

Selbstzucht , von Anleitung zur Bescheidenheit und andern edlen

Eigenschaften ; aber schon eine solche Fragestellung zeigt , wie wenig
man die wirklichen Gefahren kennt , die unfern Schülern drohen ,
obwohl in dein Buche des Direktors Evers dieselben ja in säst un¬
zähliger Menge ausgesührt sind . Hier ist in der That eine schwere
Gefahr vorhanden , der leider schon weit entwickelten Sucht der
Jugend , nach außen hin den Schülercharakter zu verleugne » , noch
mehr e ' itgcgcnzntommen , statt ihnen immer wieder auch durch solche
äußere Tinge cinzuprägeii , daß sie eben Schüler und noch nicht
Herren sind .

16 . Kavallericbrigade : westsäl . Drag . - Rgt . Nr . 7, Ulanen - Rgt .
Großherzog Friedrich von Baden (rhein .) Nr . 7 . Reitende Ab¬
teilung Feld - Art . -Regt . v . Holtzendorf (1. rhein .) Nr . 8 . Zur
Kavalleriedivision beim 13 . ( rvürtt .) Armeekorps wird herangezogen
die 30 . Kavalleriebrigade : 2 . brandenburg . Ulanen - Rgt . Nr . 11 ,
schleswig -holstein . Ulanen -Regt . Nr . 15.

Schm . Mitteilungen an « de » Ktadtratesttzuug vom 10 . Febr .
Bezüglich der in einem Teil der hiesigen Presse erörterten Ange¬
legenheit , betreffend die Sammlung für das B i s m a r ck d e n k m a l
wird festaestellt , daß der am 19. v . Mts . von Oberbürgermeister
Sch netzt er vorgeschlagene und dementsprechend beschlossene Dank
in gleicher Weise allen Zeitungen — insbesondere auch der „Badi¬

schen Landpost " gegenüber — ausgesprochen wurde und daß auch die

übrigen Bekanntmachungen des Oberbürgermeisters Schnetzler den

Thatsachen und den Anschauungen des Stadtrats durchaus ent¬

sprechen . Der Stadtrat spricht ferner einmütig die Ueberzeugung
aus , daß weder Oberbürgermeister Schnetzler bei seinen Bekannt¬

gebungen irgendwie beabsichtigte , der hiesigen Presse oder einem
Teil derselben zu nabe zu treten , noch diese Bekanntgebungen selbst
irgend welchen Anlaß zur Vermutung einer solchen Absicht geben
konnten . Im übrigen erachtet der Stadtrat den Beschluß des Vorstands
des Karlsruher Journalisten - und Schriststellervereins , wonach künftig
die Gebühren für Inserate zugunsten gemeinütziger Unternehmungen
jeweils liquidiert werden sollen , den Verlegern aber anheim
gestellt bleibt , ob und welche Beträge sie im Wege der Schenkung
Nachlassen wollen , als völlig sachentsprechend . — Der
Vorsitzende bringt mehrere Schreiben zur Verlesung , durch welche
die einzelnen Gruppen der stadt . Arbeiter in herzlicher Weise
ihren Dank für die Fürsorge aussprechen , welche der Bürgeraus¬
schuß den städt . Arbeitern durch Erlassung des Arbeiterstatuts hat
angedeihen lassen . Ter Stadtrat nimmt mit Befriedigung von
diesen Aeußerungen Kenntnis . — Beim Bürgerausschuß wird die

Herstellung der Hildapromenade zwischen Hertzstraße und

Kochstraße mit einem aus Anlehensmitteln zu bestreitenden Auf¬
wand von 8630 M . beantragt . — Aiit den Herren Gas - und

Wafferwerksdirektor Reichard und Stadtbaumcister Strieder
wird vorbehaltlich Bürgcrausschußzustimmuug ein Nachtragsvertrag
zu ihren Dienstvcrträgen abgeschlossen . Darnach wird die von
den Genannten bisher bezogene Vergütung von 1 Proz . und

bezw . */ - Proz . von der veranschlagten Bausumme von 20 000 M .
und mehr bei Neuanlagen in festen Gehalt umgewandelt . — Des
weiteren wird beim Bürgerausfchnß beantragt , daß die von diesem
bewilligten Kredite im restlichen Betrage von 4001048 .81 M .
bis zur Aufstellung des Voranschlags für 1900 offen gehalten und

daß die bei Bauausführungen entstandenen Kreditüberschrcitungen
im Gesamtbetrag von 25 332 .54 Dt . aus Anlehensmittcln bestritten
werden . Diesen Ueberschreitungen stehen Minvcraufivcnduugen im
Betrag von 74823 .39 M . gegenüber . — Das Tiefbauamt legt
einen allgemeinen Baufluchtenptan für die Blücheraltee und
für eine zwischen dieser Straße und der Wendtstraße anzu -

legende Zwischcnstraßc vor . Tie Blücherallce soll nach dem
neuen Projekt nur in einer Breite von 18 '/ - w zur Aus -

sührnug kommen . Der Plan ivird gutgehcißen und dem
Großh . Bezirksamt behufs Herbeiführung der Baufluchtenseststellung
vorgelegt . — Der am 28 . Januar d . I . avgehaltcne 1 . Fest¬
halle Maskenball ergab bei 5328 .30 Mark Einnahmen und
2591 .03 M . Ausgaben ein Rcinerträgnis von 2737 . 27 Di . — Zur
Vergebung kommen : die Marmor - und Granitarbciten beim
Umbau bezw . Neubau des st ä d t i s che n V i e r o r d t b a d e s au Bild¬
hauer Karl Nußberger , die Lieferung von Sticgenantritten aus
Granit für fraglichen Bau an das Baugcschäst K. Gössel ; die
Lieferung des zur Straßcnunterhaltung im Jahr 1899 benötigten
Schottermaterials au die Odcnwüldcr Hartsiein -Jnvustrie , Ph .
Leserenz in Heidelberg , die Lieferung von Masten für die
elektrische Bogenlichtbetenchtniig vor der Festhalle an L.
Kabisch hier ; die zum Neubau einer Polizei -

statiou und eines Erh cberhäusch cns am Meubels -

sohnplatz erforderlichen Arbeiten , und zwar : Verputzarbeit an
Gipsermeistcr H . Zeltner , Schreincrarbeit an Schreiner - und

Glasermeister Ludwig Zoller , Glaserarbcit au denselben , Schlosser¬
arbeit au die Schlossermcister Max Lange und Julius Vier , An¬

streicherarbeit an die Tünchermeister Friedrich Hang und Friedrich
Wagner , sämtliche hier , Lieferung der Rolläden an die Firma
Leins u . Cie . in Stuttgart , bezw . deren Vertreter Kreuzbauer hier .
— Bei der städt . Sparkasse wurden im Monat Januard . I .
eingelegt 647 918 Di . gegen 516 521 M . , zurückgezogen 543 830 Dt .
gegen 366 136 Di . im Jahr 1898 .

- Haupttehrek a K . Kchwal » hier feiert heule das Fest der
goldenen Hocyzeit .

— T »dr » fall . Man wird i» weiteren Kreisen der Residenz
und des Landes mit teilnehmendem Bedauern den Tod eines treff¬
lichen Beamten vernehme » . Herr Regierungsrat a . D . Adam
Bauer , bis zum Abschluß der letzten ordentlichen Kammertagung
Bureaudirektor der Zweiten Kammer der Landstände , ist nach
kurzem Krankenlager im ehrwürdigen Alter von 78 Jahren gestern
geslorbe » . Bauer war im Jahre 1820 in Buchen geboren , 1841

Teilmigskommissär , 1850 Verwalter bei dem Männerzuchthause
Bruchsal , 1864 Rcchimngsrat , 1873 Archivar der Kanrmer der

Landstünde und 1884 Bureaudirektor . Anläßlich seines 25jährigen
Jubiläums als Archivar der Kammer wurden ihm vonsciteu der

Abgeorduelen aller Parteien die ehrendsten Anerkennungen zu¬
teil . Auch S . K . Hoheit der Großherzog hat durch Ordensver¬

leihungen die Verdienste des pflichttreuen Beamten wiederholt in

gnädigster Weise anerkannt . Bauer war ein echter Patriot und
machte keinen Hehl aus seiner der nationalliberalen Partei zu -

gewaudien politischen Gesinnung . Auch als Gesellschafter , mit einem
glücklicheil Humor begabt , hat er sich viele Freunde erworben , die
im Verein mit allen , die ihn kannte » , dem trefflichen Manne ein

gutes Andenken bewahren werden .
BC . Sie Liederhalle wählte nunmehr den Musikdirektor

Beines einstimmig zu ihrem Dirigenten , der sie zum Gesangs¬
wettstreit nach Kassel führen soll .

--- - - Sie Ucderfirhrnng de » „Kolksfreund " « ach Karlsruhe
befindet sich, so schreibt das „Badische Nachrichten - Bureau " , in

folgendem Stadium : Die sozialdemokratische Laudesorgauisation
kündigte dem Truckereibesitzer Adolf Geck in Offenburg den vor
etwa einem Jahre mit ihm auf 10 Jahre abgeschlossenen Druckver¬

trag aus Ende März d . I . Dadurch bekam Geck das Recht , entweder
den Verlag des „Botkssreund " wieder zu übernehmen oder die ver¬

bürgte Entschädigung von 20000 M . zu fordern . Er soll den

ersteren Ausweg vorgezogeii haben . Die Partei kaufte ihm das

Verlagsrecht ab und steht nun in Unterhandlungen mit dein Verlag
des hiesigen „Residenz - Anzeiger " , der bereit sein soll , den
Druck des „Votlsfreund " zu übernehmen . Es ist nun die Frage ,
ob die Parteileitung in Berlin in diesem Falle den in Aussicht ge¬
stellten Zuschuß gewährt .

£3 Akademie der bildende « Künste . Wir erhalten neuer¬

dings folgende Zuschrift : „ Sie veröffentlichen in Ihrer Nummer
vom 9 . d . Dt . eine Zusammenstellung der Schülerzahl der hiesigen
Akademie in den Jahren 1891 bis heute . Der betreffende Ein¬

sender möchte aus diesen Zahlen dem Ununterrichteten den Schluß
nahe legen , daß es mit der von der andern Seite behaupteten Be¬

liebtheit der darin weggehenden Professoren denn doch nicht so weit

her sei, daß im Gegenteil der Niedergang in der Frequenz gerade
mit der Berufung der „modernen Richtung " und direkt als deren

Folge beginne . Betrachten wir nun aber die Angelegenheit etwas

genauer , so bekomnit sie doch ein bedeutend anderes Aussehen . Ta

ergiebt sich erstlich ein ganz bedeutender Unterschied zwischen den

in dem detr . Artikel mitgeteilten Zahlen und den Angaben , wie sie

sich in den ofiziellen Veröffentlichungen , im „ Statistischen Jahrbuch
für Baden " , befinden . Ich führe zur Vergleichung die Zahlen des

Artikelschreibers auf :

Semester Schülerzahl
1692/32 150
1892/93 139
1893/94 105
1894/98 107

Dagegen sind die Zahlen
folgende :

Semester Schülerzahl
1895/96 91
1896/97 9«
1897/98 92
1898/99 87

der amtlichen Feststellung

1884/85
Karlsruhe Stuttgart

1886/87 — 104
1867/88 — —

1891/92 132 71
1892/93 138 69
1893/94 101 76
1894/95 106 63
1895/96 82 65
1896/97 84 ?
1897/98 83 9
1898/99 87 ?

Schülerzcch ! in
Berlin Düsseldorf Wien "W

322 — —
— 186 — _

259 108 277 378
248 114 278 3fl
249 114 293 419
254 97 277

ffl246 107 253
222 99 251 ?

9 9 9 9

? ? ? ?
Ist es nun nicht merkwürdig , wie die gegiierischerseils mitge¬

teilte Zahlenreihe so schön gleichmäßig abuimmt, . genau seit deck
Jahr wo die unheilvolle Invasion der modernen und WassermaleH
ihren Anfang nahm ! Und wie ist der Unterschied der beidetz
Tabellen im Jahre 1891/92 zu erklären ? Sieht es nicht aus , als
ob im Interesse der guten Sache dem Publikum etwas gruselich
gemacht werden sollte ! Oder ist etwa die amtliche Aufnahme
falsch ? Wenn man nun aber doch einmal anfängt , mit Zahlen zu
operieren , so wäre es sicher interessant , zu erfahren , auf wessen
Konto denn vielfach der Rückgang fällt ; da wird man sehen ,
welche Kräfte von Jahr zu Jahr weniger Anziehungskraft aus¬
übten ; da wird man sehen , wie es kommt , daß trotz drr großen
Schülerzahl der 3 weggehenden Professoren , die Gesamt¬
zahl der Schüler abgenommen hat . Nach unseren Erkundig¬
ungen haben die 3 Professoren 39 Schüler , eine Zahl , die
verglichen mit den Ansangsjahren ihrer Thätigkeit , außer den ge¬
wöhnlichen Schwankungen von 2 — 3 Schülern , stets die gleiche war .
Wären die anderen Ateliers ähnlich besetzt, so müßten jetzt an der
Akademie ungefähr 120 Schüler sein . Wo sind die ? I » der Ta¬
belle fällt der starke Rückgang von 1895/96 aus : das war damals ,
als einer der schlimmsten Modernen , Professor
Zügel , nach München ging und 15 — 20 Schüler mit¬
nahm . Noch etwas anderes fällt an der Zusammenstellung auf ,
daß nämlich alle Akademien seit Mitte der achtziger
Jahre eine teilweise außerordentliche Einbuße an
Schülern erlitte ». *) Es geht aus dem mitgeteilten Material
hervor , daß wir vor einer allgemein hcrvortretenden
Erscheinung stehen , der sich auch Karlsruhe nicht ent¬

ziehen konnte . Auf die allgemeinen Ursachen hiervon ein¬

zugehen , ist hier nicht der Platz . Es war nötig , die Zahlen¬
reihen näher zu betrachten , weil Unbeteiligte sonst leicht den

Trugschlüssen des Artikclschreibers vom 9 . Februar zum Opfer
fallen konnten , und weil man sonst weiter in der Presse einen

falschen Gebrauch davon machen könnte , wie auch jetzt wieder in
einem lustigen Artikel der „Badischen Presse " triumphierend auf
dies Meisteriverk der Statistik hingewiesen wird . Es war wohl
etwas unvorsichtig von Ihnen , Herr ei . , ans Statistik einzugehen ;
wenn sie aber mehr davon wünschen — wir sind bereit ."

= Eine Kii «kereiarbeitrrv »rsamml«ns , die den von den
sozialdemokratischen Agitatoren gewünschm Erfolg
nicht hatte , fand vorgestern nachmittag hier statt . Dieselbe war
vom Gewerkschaftskartell in Scene gesetzt und zahlreich besucht . Der

Referent , Bäcker Geisinger ans Mannheim , wartete mit sozial¬
demokratischen Schlagern über Ausbeutung , schlechten Ver¬

dienst it. s. w . auf und erklärte , es werde den Gehilfen niemals ge¬
lingen , bei der heutigen großkapitalistischen Gesellschaftsordnung
sich selbständig zu machen . Der Vorstand des hiesigen Bäcker¬

gehilfenvereins , Ai ü l l e r , erklärte , die hiesige Gechl/enschaft wolle

von den sozialdemokratischen Lehren des Vorredners

nichts wissen . Zwischen Atcistern und Gehilfen herrsche ein

gutes Verhältnis , auch sei der Lohn keineswegs gering ; jeder Ge¬

hilfe habe die begründete Ansicht , daß er sich einmal selbständig
niachcn könne . In gleicher Weise sprachen sich mehrere Gehilfen
aus , zumteil in scharfen Wendungen gegen de » Referenten . Als der

bekannte Agitator Kolb seine Weisheit Vorbringen wollte , wurde

dies mit dem Hinweis verweigert , daß nur dem Backergewerbe
angehörige Redner gehört iverden sollen . Zum Schluß hoo Gehilfe
Di ü l l e r nochmals das gute Einvernehmen zwischen den hiesigen
Bäckermeistern und ihren Gehilfen hervor , die keine Veranlassung
hätten , sich mit den Soziatdemotraten zu verbünden .

fl Polizeibericht . Ein in der Weststadt wohnender Ver¬

sicherungsagent wurde gestern wegen Urkundenfälschung
und Betrugs angezeigt . Er war von einer in der Westfladr wohnenden
Subdirektion für eine auswärtige Lebensversicherung auf Provision ange¬
stellt , und hat ausgangs Dezember v . I . einen LcbmsversicheruHgsantrag
gefatscht und sich dadurch eine Provision von 60 Dt . erfchti -gen.

Stimmen aus dem Publikum .
d Aus Baden . Einzelne badische Zeitungen bringen tzegen-

wärtig die Nachricht , daß demnächst eine Ratsstelle beint katchol .
Ober st istungs rate wieder mit einem kathol . Geistlichen be¬
setzt werden soll und für diese Stelle Herr Pfarrer F r i tz in

Beritan in Aussicht genommen sei .
Daß nach langer Zeit endlich wieder eilt Geistlicher Kollegial -

ntitglied des kathol . Overstiftungsrales werden soll , wird von der

Geistlichkeit und dem katholischen Volke Badens freudig begrüßt
iverden , weil damit ein in der Statur der Sache und in dem Ge¬

setze begründeter rechtlicher Anspruch der Katholikeit Badens er¬

füllt wird . __
Ob aber mit der gemeldeten Besetzung dieser Stelle durch

Herrn Pfarrer Fritz „die Personenfrage in der glücklichsten Weise

gelöst wäre " , wie die „Konstanzer Zeitung " in Nr . 35 I meint ,

dürste aus der dort beigefügten Begründung für manchen noch

nicht bewiesen sein . „Herr Pfarrer Fritz war früher Pfarrverweser
in Mannheim und mit der Leitung des dortigen kath . Arbeiter¬

vereins betraut ." In der Thätigkeit aus diesem Gebiete wird kaum

eine besondere Gelegenheit geboten sein , das Stistungswesen ,
die Gesetze und Verordnungen über die Verwaltung des kath .

Kirchenvermögens in hervorragender Weise kennen zu lernen .

„Bei der Reichstagswahl vor 6 Jahren stellte er sich auf die Seit «

der staatserhaltenden Parteien und trat energisch für die Wahl

des Herrn Bassermann ein . « Auch hierin liegt noch teilte beson -

dere Qualifikation für das Amt eines Oberstiftungsrats begründet .

Wo es sich um die Wahl zwischen einem Sozialdemokraten und

einem Siationatliberalen handelt , kann ein gewissenhafter Geistlicher

nicht anders handeln , als damals Herr zzritz , und sicher hätten an

seiner Stelle viele andere ebenso sich verhalten , auch wenn Wackers Wahl -

taktik , wie sie bei der letzten Landtagswahl in Karlsruhe sich gezeigt hach
damals schon geübt worden wäre . Aus dem versöhnenden Wirken

des Pfarrers von Bernau kann auf ein tolerantes Haitdeln des¬

selben im Oberstiftungsrathe nicht geschlossen werden , da die Amts -

thätigkeit eines Oberstiftungsrats die Politik nicht berührt .

Abgesehen von der Persönlichkeit des Herrn Pfarrers Fritz
wird deffen Ernennung zum Oberstistungsrat doch von vielen Geist¬

lichen mit gemischten Gefühlen ausgenommen werden . Ein Geist -

licher mit 10 Dienstjahre » wird unutöglich die gleiche Erfahrung
im Stistungswesen besitzen , wie manche , die 20 , 30 und mehr Jahre
unter den verschiedensten Verhältnissen hierin gearbeitet haben .
Aeltere , hierfür befähigte Herren werden ein Mißverhältnis darin

finden , daß ein jüngerer Geistlicher zu diesem hohen Amte berufen

») Von den auswärtigen Akademien war es leider nicht möglich , so

anell die Zahlen der letzten Jahre zu erhalten , well die offizielle Sta¬
llt nicht sehr schnell arbeitet .



wird, welches ihm in Stellung und Einkommen einen großen Vor-

Srung vor den älteren Geistlichen gewährt. Endlich dürfte man
_ auben, daß Geistliche, die Jahrzehnte hindurch besonders in den
schlimmen , Jahren des Kulturkampfes unter verdoppelter Last in
der Pastotanon sich krank gearbeitet haben , eher Anspruch auf Be¬
schäftigung in einer Kanzlei haben dürften» als jüngere Herren, die
ihre Kraft kaum erprobt haben .

Wie in den Gymnafialkonyikten , in den theologischen Konvikten
und Seminarien jüngere Kleriker als Erzieher wirken , so scheint
auch für die Stellen auf den Kanzleien nur die jüngere Generation
berufen und allein befähigt zu sein.

Wie der Herr Erzbischof den Schwaben gegenüber, müssen
angesichts dieser Thatsachen wir ältere Geistliche dem jüngeren
Klerus gegenüber ausrusen : „Was wollten wir ältere anfangen,
wenn die jüngeren nicht wären !"

Ein kath . Geistlicher .

Knnft und Wissenschaft.
+ Karlsruhe , 10. Febr . Wie uns mitgeteilt wird beabsichtigt

fitrc Hofkapellmeister A . © orte r Anfang März einen Balladen - und
ieder-Abend eigener Kompositionen zu veranstalten , in welchem die ge¬

schätzten Mitglieder unserer Hofoper Fräulein T o m s ch i t und die
Herren Bussard und Jäger Mitwirken werden.

Verschiedenes .
* Nürnberg , 10 . Febr . Bei der Elektrizitäts -Aktiengesellschaft,

vormals Schuckert u . Eie .» ist heute vormittag ein Arbeiter -
aus st a nd ausgcbrochen . Ein widersetzlicher Former wurde ent¬
lassen, worauf etwa 100 Former in den Ausstand traten . Der
Betrieb ist nicht gestört .

* Posen , 10. Febr . Die Leiche des seit dem 6 . d. M . ver¬
mißten Buchdrücke reibesitze rs Franz Chocieszyuck
ist heute in dem Cybina -Flusse ausgesunden worden. Die Leiche
ist durch Messerstiche schrecklich verstümmelt. Nach amtlicher
Feststellung ist ein Raubmord ausgeschlossen, da alle Wertgegen¬
stände bei der Leiche vorgefundeu wurden.

* Wie », 9. Febr . In der Kaserne der staatlichen Sicherheits¬
wache in dem Prager Vororte Lieben ist der Flecktyphus
ausgebrochen . Zwölf Wachtleute sind erkrankt , ebenso der Polizei-
leutnaut und Bezirkskommissar Rvubar . Die Schule und die Kaserne
sind gesperrt, die Wachtleute im Schulgebäude untergcbracht.

* Brest , 10 . Febr. Es herrscht wieder starker Sturm .
Zahlreiche Fischerboote sind gescheitert. In dem kleinen Hasen von
Gueydon landete die g r o ß e S ch a l u p p e des Panzers „De -
vastation " , die Urlauber an Land brachte, mit Verlust ihrer
Maste.

* Lille , 10. Febr . Der Bruder Flavinian wurde gestern
nachmittag verkleidet in das nahe Gefängnis übergesührt. Er
wurde trotzdem erkannt und es begannen neue Kundgebungen ,
wie sie am Abend vorher sehr lebhaft stattgesunden hatten. (S . Tel . .

* Algier , 10. Febr. Unter den eingeborenen K a b y l e u '
des Distrikts Setis macht sich seit einigen Tagen eine unge¬
wöhnliche Erregung bemerkbar . Auf dem Marktplatz in
St . Armand entstand eine Prügelei . Die Kabylen überfielen die
Kaufleute unter dem Ruse : Nieder mit Den ^ ubcu ! Eine
Anzahl Personen wurde» verletzt, darunter 3 Europäer . Die
Läden der Juden wurden von den Kabylen geplündert .

* Prätoria , 10. Febr . Der Indier , der türzlich von
Bombay kommend, an einer pe st verdächtigen Krankheit
litt, ist in Middelburg gestorben . Die Behörden ergreifen Vor¬
sichtsmaßregeln , um einer Verbreitung der Krankheit vorznbeugen.

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse

waren Eichbaum Brauerei - Aktien k 178 Proz . , Mannheimer Lagerhaus -
Aktien ä 103 Proz . und Vereinigte Freiburger Ziegelwerke- Aktien k 124
Proz . ( +- 1 Proz .) im Verkehr. Begehrt blieben Pfalz . Hypothekenbank-
Aktien äl60 ‘A. Westeregeln Alkali-Aktien ä 209 Proz ., Pfalz . Preßhefen -
und Sprit - Aktien k 120 Proz . (+ 1 Proz .) , während Mannheimer Ver¬
sicherungs-Aktien , ohne daß ein sachlicher Grund zu erfahren war , neuer¬
dings Mark LS niedriger ä Mark 460 angeboten wurden .

* Mannheim , 10. Febr . (Getreidebörse .) Die Tendenz war
seft bei besserer Kauflust. Preise per Tonne cif Rotterdam : Saxonska M.
142 bis 145, SüdrussischerWeizen M . 130 bis 142 , Kansas M . I3ü ‘/a (nördl .
Häfen M . 181 '/-), Redwmter M . 134 bis 13L, Milwaukee M . 133, Neuer
La Plata M . 128 bis 134, Februar -März M . —, Russischer Roggen
M . 113 bis 122, Western -Roggen M . 122 . Mais mixed M . 82 */° . La Plata -
Mais M . 84'/». Russische Futtergerste M . 9S. Weißer amerikanisches
Hafer M . 129 bis —, Russischer Mittelhafer M . 116 bis 120, Pruna
russischer Hafer M . 122 bis 135.

" Frankfurta . M . ,9 . Febr. (Abendb örse .) Kreditaktien 223.90,
299 b . Diskonto-Komm . 203.40 b. Darmftädter 156 .50, 60 b. Dresdner
167, 0 .90 b . Banque ottomane 115 .40, 60 b . Natioualbank 149.60 b.
Wiener 141 .90 b . Berliner Bank 115 .80 b . Lombarden 30 .90 b. Gott¬
hard 145 .50 b . Jura -Snnplon 88 .70 b. Central 142 .50 b . Nordost
100.30, 50 b . Union 78.60 b. Mittelmeer 108 .30 b . Friedrichshütte
158.80 b . Blei und Silber Braubach 112 b. Anglo Guano 100 b.
Gritzner 208 b. Edison 292 .90 b . Italiener 95 .40 b . Portugiesen
27.20, 10 b . Spanier 53.60 b . Türken 0 . 28 .65 b. do. Lose 118 .20 b.
Sproz . Mexikaner 26 .20, 30 b. III . Mexikaner 40 .80 , 70 b .

* Frankfurt a. M., 10. Febr. (Börsenbericht .) Die Nach¬
richten aus Paris btieben einflußlos auf die Börse , Wien, woselbst Ge¬
rüchte von einem gemeinsamen elektrischen Geschäft der Kreditanstalt und
des Wiener Bankvereins den Markt stimulierten, sandte feste Notierungen
und dadurch wurde auch hier der Börse etwas Anreguna -g^boten . Mehr
Interesse , wie für österreichische Werte zeigte sich abetk noch für Portu¬
giesen . Die Käufe der Westbörsen dauern an utilT dadurch wurde der
Glaube an eine Abmachung bezüglich der Pachtung der Delagoa -Bai
durch England wieder befestigt ; untontrotjchrbare Gerüchte wollten auch
wissen , daß die Regierung geneigt feyiane Finanzkontrolle zuzugestehen .

Die Steigerung der portugiesische » Fonds kam Darmstädter Bankaktien
etwas zustatten, auch Diskonto-Kommandit-Aktien waren fest. Schweizer
Bahnen ruhig , Montanpapiere fest . Mexikanische Silber - Obligationen
begehrt, 3proz. deutsche Fonds fest. Privatdiskonto 37 . —7« Proz .

* Berlin , 10. Febr . Spiritus 50er — . 70er 39.60.
* Mag deb urg , 10. Febr. ( Zuckerbericht . ) Kornzucker exkl . von

92 Proz . —, neue —. Kornzucker exkl. 98 Proz . Rendem. 10.30— 10.45—,
neue —.- , Nachprod. exkl. 75 Proz. Rendem. 8.20—8.40 . Ruhig .
Brotraffin . 1. 23 .75- , Brotraffin . 2. 23 .50. Raffinade mit Faß
23 .75 24 .— , Genu MÄis 1. mit Faß 23. . . Ruhig . Roh¬
zucker 1 . Produkt Transits f. a. B. Hamburg für Februar 9 .47 »/, G.
9 .50— Br ., für März 9 .47 '/, G . 9 .52 -/ , Br ., für Mai 9 .57 -/- G.
9 .60— Br ^ für August 9.70— G. 9.72 '/, Br ., für Oktober-Dezember
9 .20— G . 9.27 '/- Br . Schwächer. Umsatz 300000 .

" Hamburg . 10. Febr . Kaffee gooö average Santos . (Schlußkurse)
für März 31 Pf ., für Mai 81 -/- Pf.

* Rotterdam , 10. Febr . Zinn Banka prompt fl. 61.
" Liverpool . 10 . Febr. (Baumwolle.) Schluß . Tagesemfuhr 29 000,

Umsatz 12 000 B . Amerikaner fest, höher. Surats gedrückt .
* London , 10. Febr . (Metallbörse .) (Schlußnotierungen .

Kupfer Chili-Bars cash73 '/- ,do . 3 Monate 73-/, . — Zinn Straits cash
108—, do . 3 Monate 108 '/, . — Blei spanisch 14 '/». do . ^ englisch 14 '/- . —
Zink ordinary brands 27 ' /, . do . Spezial brands 277«.

* Glas gow . 10. Febr. Roheisen . (Schluß.) Mixed numbres war » .
54 Sh . 10 -, , d .

Draytverichte .
* Berlin , 10 . Febr . Der Bischof Broyer von Samoa ,

der sich in einer kirchlichen Mission z. Zt . in Deutschland aufhält ,
erklärte lt . „M . N . N . " einem Anssrager, er glaube, daß die
Haltung der deutschen Beamten auf Samoa bei den
letzten Wirren durchaus korrekt gewesen ist .

w Gotha , 10 . Febr , Der Sonderzug mit der Leiche
des Erbprinzen traf hier vormittags 10 '/- Uhr ein und wurde
auf dem Bahnhofe vom Herzog und von der Geistlichkeit empfangen.
Aus dein Platze vor dem Bahnhofe hatte das hiesige Bataillon des
Infanterieregiments Nr . 95 Ausstellung genomuien , welches sich
sodann an die Spitze des Leichenzuges setzte. Der Leichenwagen
wurde vom Kannnerherrn und 24 Unteroffizieren eskortiert. Hinter
dem Leichenwagen schritten der Herzog, die Fürstlichkeiten und
Vertreter fremder Fürstenhäuser und der Behörden. An der
Kirche wurde der Trauerzug von der Herzogin und von den
fürstlichen Damen erwartet. Generalsupcrintrndent Kretschmar
nahut die Einsegnung der Leiche vor.

w Dresden , 10 . Febr. Wie die „Sachs. Arbeiterzlg. " erfährt ,
haben sämtliche neun wegen des Löblauer Krawalls ver¬
urteilten Bauarbeiter Erklärungen in der Gerichtsschreiberei da¬
hingehend abgegeben , daß sie sich den Urteilen unter¬
werfen -

w Rom , 10. Febr . (Senat .) Bei der fortgesetzten Berat¬
ung über das französisch - italienische Handelsabkommen sagt
Negrotto , das große politische Ergebnis des Abkommens sei die
Beseitigung jeder Meinungsverschiedenheit , denn durch das Ab¬
kommen würden die Beziehungen Italiens zu Frankreich wieder
auf sreuudschaftliche Wege geleitet. Redner dankt der Regierung
nicht nur für den Abschluß des Abkommens , sondern auch ganz
besonders dafür , daß durch den Abschluß des Abkommens d i e
Aktioussreiheit Italie » s keine Beschränkung er¬
fahren habe . — Borgnini erklärt, er werde ohne Begeister-
uug, aber auch ohne Bedauern für das Abkommen stimmen , denn
er halte es für vorteilhaft, mit der benachbarten Nation in Freund¬
schaft zu leben . Redner betont, Italien besitzt sichere
Bündnisse , die ihm sehr w o h l t h u e n d waren und
niemals versagt hätten .

w Rom , 10 . Febr. Der Senat nahm in geheimer Ab¬
stimmung mit 105 gegen 16 Stimmen den Handelsvertrag
mit Frankreich an.

v Paris , 10 . Febr. Das deutsche Schulschiff „ Stosch "
kam gestern in Goletta an und gab die vorschriftsmäßigen
Salutschüsse ab, die vom Fort Sidi -Ben- Haffan erwidert wurden.
Die „S t o s ch" snhr in den Hafeit von Tunis ein . Das Schul¬
schiff „Charlotte " b .ieb wegen seines Tiefganges in Goletta .
Der deutsche Generalkonsul v . Bary besuchte mit dem deut¬
schen Schiffskommandamenuns den deuts heu Offizieren den Stell¬
vertreter des französischen Geueralresidenten Rövoil und hierauf
den Kommandanten der französischen Okkupations-Division General
de Scrm et . Diese Besuche werden heute erwidert. Die d e ut -
schett Offiziere werden dem Bey von Tunis gelegentlich des
Beiramfestes vorgesteüt werden . Die deutschen Schulschiffe „Stosch "
und „Charlotte" fahren direkt nach Barcelona und werden
Biscrta nicht berühren.

w Paris , 10. Febr . Der Sozialist Coruaud beabsichtigt , in
der Kanuner unter Hinweis ans die L i l t e r M o r d g e s ch i ch t e
einen Antrag einzubringen , worin Personen, die das Keusch -
heitsgelüHdc abgelegt haben, die Erteilung von Schulunterricht
unterlagt wird. (S . Verm .)

-
y , Lille , 11 . Febr . Gestern abend erneuten sich die

K iHt dgebungen gegen die religiösen Kongregationen. Die Po¬
lizei zerstreute die Demonstranten und verhaftete 15 derselben .

w Stockholm , 10. Febr. Der Polarforscher Nathorst fordert
das schwedische Volk auf, zu einer Expedition nach Grön¬
land im Sommer d. I . Beiträge zu leisten. Die Expedition soll
Nachforschungen nach Andre anstellen und zugleich wissen¬
schaftliche Untersuchungen vornehmen,- sie wird aus 25 Personen,
darunter 4 Männern der Wissenschaft bestehen. Die Reise soll
4 Monate dauern und 70000 Kronen kosten .

vf Petersburg , 11 . Febr . Die russische Telegraphenagentnr

meldet aus Krasnojarsk : Der Goldminenbesitzer Monastyrschin

erhielt einen Brief des Inhalts , die Tungusen hätten am 15. Jan
dem Polizeichef mitgeteilt, daß sie am 7 . Januar zwischen Komi
und Pit im Jenissej - Bezirk , 150 Werst von dem Lawin-
fchen Goldgebiete eine Art Hütte aus Stoff und Tauwerk
m der Art eines BallonS gefunden haben. Nicht weit davon
hätten 3 menschliche Leichname, eine mit zersprungenem Schädel,
und rings umher zahlreiche, ihnen unbekannte Instrumente gelegen .
Der Polizeichef sei sofort abgereist, um die Sache zu untersuchen .
Man vermutet, daß es sich um Andrees Ballon handelt.

w Washington , 11 . Febr. Präsident Mc Kinley Unter¬
zeichnete gestern nachmittag den Friedensvertrag
mit Spanien .

w Bombay , 10 . Febr . Der Hafen , den der Sultan von
Oman an Frankreich verpachtet haben soll, ist, wie mgn
glaubt , Ban dar Jssar , welcher 5 Meilen von Maskat liegt.
Der Hafen ist vor den Winden geschützt . Am Eingänge desselben
liegt eine Insel , die stark befestigt werden kann . ( Wenn sich dies«
Nachricht bestätigt , wird Old England wieder Gift speien ! D. Red.)

Rene Verschleppung der Drehfnssaclre .
w Paris , 10 . Febr . (K a m IN e r .) Das Haus ist stark besetzt .

Es herrscht große Bewegung . — Auf der Tagesordnung sieht di«
Vorlage , welche der Kriminalkammer des Kassations¬
hofes die Revision nehmen und den vereinigten Kammern
übertragen will . Ministerpräsident Dupuy verlangt die Dring¬
lichkeit , welche ohne Widerstand angenommen wird .

Der Berichterstatter Renault - Morlivre erinnert , daß am
4. November der Abgeordnete Gcrville-Rvache eine Vorlage ganz ähn¬
lichen Inhalts eingebracht habe . Damals erklärte die Regierung , sie
sei gegen ein Gelegenheitsgesetz , weil man einer Gerichtsbarkeit eine ihr
zugeteilte Untersuchung nicht entziehen könne . Die Regierung wolle die
Justiz achten und nicht das Beispiel des Gegenteils geben . Gerville-
Rsache zog daraufhin seine Vorlage zurück . Nunmehr habe die
Regierung selbst ein ähnliches Gesetz ei » gebracht . Es
bezwecke nichts weniger als die Achtung vor der Kriminalkammer herab¬
zusetzen, es sei ein Gelegenheitsgesetz , das gegen den Grundsatz der
Trennung der Gewalten gerichtet sei. Wenn man wirklich Ge¬
richte ins Leben rufen könne , gebe es keine Siche »
heit mehr . (Morliere wird an mehreren Stellen von den Anti-

S
emiten und Nationalisten durch heftige Zwischenrufe unter»
rochen . Als er von den Mitgliedern der Kriminalkammer sprach,

ries der Nationalist Morinaud : Handelt es sich hier um wirkliche
Richter ? Der Antisemit L a s i e s antivortet : Nein, es sind Verbrecher !
Beide wurden zur Ordnung gerufen.) Der Berichterstatter erinnert
weiter an den Rücktritt Beaurepaires und an seine » Feldzug gegen die
Mitglieder der Kriminalkammer. W e s h a l b h a b e manBeaure -
paire oder die Richter nicht vor ein Gericht gestellt ?
Die Vorlage sei eine offen kundige Verletzung des Grund¬
satzes der Trennung der Gewalten , den vor kurzem der Justiz¬
minister im Senat angernfen habe, um die Ablehnung einer Vorlage 311 ver¬
langen . (Beifall liuts .) DieUntersuchungskommissioahat die Makel ! » siz -
kei t der Richter festgestellt. (Beifall links . Widerspruch rechts.) Man stützt
sich auf den Einfluß der öffentliche » Meinung . Diese kann mithin nach ihrer
Willkür Richter ein - und absetzen. (Beifall links.) Die Regierung sagt,
es sei ein Notivendigkeirs - und Bernhigungsgesetz. In Wahrheit handelt
es sich um einen nutzlosen und gefährlichen Akt der Schwäche . Die
Gegner der Revision werde » auch den ganzen Kassationshof verdächtige ».
Redner sagt, um die Armee zu ehren , müsse man doch die Richter nicht
entehren. (Beifall links .)

Abg. Ross erklärt sich für die Regierungsvorlage .
Justizminister Lebret : Die Vorlage sei kein Gelegenheitsgesetz fl)

und bezwecke nur , dent Urteil die größtinöglicho 'Autorität zu sichern .
(Lärm .)

Ministerpräsident Dupuy : Hätte das Gutachten Mazeaus anders
gelautet , so hätte die Regierung die Vorlage nicht eingevracht ! Das
Gutachten entspreche der öffentlichen Meinung (Lärm) und die Annahme
der Vorlage werde Ruhe schaffen. (Lärm .)

M i l l e r a n d (Soz.) : Mazean sei nicht berechtigt zu politischen
Ratschlägen. Die Vorlage sei eine Prämie für die Berläumder
und begünstige die Anstifter von Staatsstreichen . (Lärm und Beifall .)
Alle Republikaner müßten die Justiz und damit sich selbst verteidigen .

Ministerpräsident Dupuy : die Regierung habe ihre Achtung vor
der Justiz bewiesen , indem sie ihr die Geheimakten auslieferte . Heute sei
die öffentliche Meinung eine andere als vor Monaten . Der Zweifel
herrsche . Die Vorlage sein eine Ausnahmegesetz, aber die Dreyfits -
augelegenheit sei eine Ansnahmeangelegenheit. Wenn die Kriminal¬
kammer die Unschuld des Dreyfus erkenne , so seien doch die '3 Kammern
ebensogut dazu imstande. Das Endurteil werde nur zweierlei Menschen
erzürnen, die Narren und die Aufrührer .

Pelletan bekämpftt die Vorlage die Recht und Gerechtigkeit ver¬
letze. Die Enquete sei beleidigend für die Räthe der Kriminalkammer .
Die Annahme der Vorlage sei der Selbstmord der republikanischen
Partei . (Beifall auf der äußersten Linken . ) Die Generaldebatte wird
hierauf geschloffen. . _ . . . .

Die Kammer beschließt mit 326 gegen 206 Stlmmen tit ote
Spezialdebatte einzutreten . Schließlich wird die Regierungs¬
vorlage mit 332 gegen 216 Stimmen a n g e n 0 m IN e n . (!! !)

Verantwortlicher Redakteur: Otto Reuß ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lorbach iu Karlsruhe .
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‘/i „ « . 1895

3V, . 1898 - 1903

98Ä0

99.3
992.0

1 0.4

92.0
90.80

97 .0
- 70 .

tato
73 50 1
97 .00

7 .»

Pfälzische Max 4 | (*7«|153 0 ; !53 j«
PsAzische Nord 4" . >43 . 0.143 : --

ordd. Liood . 4- l ' ' 6. kif ' aniqs

Badtsche Bank , 4°(
Berliner Hdlsges. 47,
DarmMdt -Bk . M. 4°/.
Deutsch« Bank . 47,
Deuts cheBereinÄ . 4"/,
Lisk.-Ko »mu-A!tt. 47',
Dresdener Bank 47,
Mitteld . Kredttbk. 4° .,
Natlbk . s. DrMichl . 47«
Oberrhem . Bank
Pfälryche Bank 47
KhetmicheKreditbk.47
Süddeutsche Bank 47,
rpürtt . Notenbank 4° ...

BeremSbk. 47h
Oesierr .Ungar. Bk.5' .,

„ « reoit-Bk . 57,
LtenerBanivereinb

1Ü.J0
170,1
106 .40
215.3 .
11 .9

194,5.
12400
17 .110
1564
215.31
) li 9

- 12 37
166 7
120 70
1498

142.5
105.00
11110
1484
162.20

Aktien ans !. Tran op. -Aust .
Oest .-Ung. Staatsd . 5 — 155 . 70'
Oest . Südb. (Lomb.) s — 3 Jj
Gockhardb.bOOFr . 4«:,
Jtol . Miitelm . L. 6004
Westsiziüan. E.-B. 4° -,
La BeloceBzg .-A. S7»

dto. Er .-« . 4«-,_
Prioritäts -Obligationen von

Transport-Änstalte ».
>66.7
12 7
1498
>245
14280s
1425
lt .öO
111 .0
14b (
l 22
L5.8

1451 » >1400
Judustrie- Akkien .

D .MetaUpatronenfbi . — 35 ' .7t.
goln -Rottwea .Putver — —
Bao .Antt .-u .Eoda -F .b » 463 t
Bav .llhrcnfabr .fsurrw — 49 "
8ao .Zuklers.Bagh .b74 — 62,0
jttlingcr Svmneret - 116 u
-rarbwerke (Höchst ) 5 — 423 <
.'tatlöt . Waichtnenb. 5 — 232 0
Otasch .-Aor . Gritzner 4 203.('0 2 3 OG
Beret » drjch . Oel'vr . 4111 .501116
8ellstoss-Fl . Löal»hos4 271,5 271,60

Aktie» inländischer
Tranöport - Anstalten .

Lttdwti «h.-Bexbach4°h>>24d.5ü !243.5'

107 .M
54 7e

76.3

14ÜM
1Ü7 >0
54 70
946
78 30

3Li»ornesL0,v u.0 -
3Südiral.E.-B.(Mer.)

Toskanische E. Fr.
5Westfic . E. ». 79M .
4 Ruff . Südwest S.-B.
4 Wlaütkawkas E.-B.
Anatoi. E^B.-Obl. i.G..
Oeste de Minas E.-B.
0 Cal. Pac. lH . Morlg.
ö California».Oregon
0 Pac. of Mis. Konsoi.
SouthernPac . ofCat .:
West . N . -Bork P . l M .

l Pfälzische .
37s Pfälzische
3* CORD» •
0 Älbrecht . steuerfrei
4 Böhm. Nord r. G.
4 Elisabeth, sunerpfl .
i „ strnertr .
4Fran , Josef ,
4 Mahr . Grzb . v. ^
, Lest . Rrvw . Obl.74
. dto. Lit. L . fl-
>Oesterr.Sd^Lomb^ .

U Ungar . StSü
von 1683 M.' 1 —Vlll -Ein.

. 4L . Emmiff.
ff von 1885 Fr.
, Erg .-Rctz .
» von 1895 strf.

5 Prag -Dnx v. 1896
>Kaad-Oed .-Evenf.Lt.

dro . «. 1891
t Rudolf . . strs . ft.
4 . (Salzkgtb.) M.
5 UngarischeGolir - fl.
4 Lorartberg . strf

9950
99.40

l l/ .o
97.6 ..

1023 ,
99.30
99.50

1 . 3.60
110.50
i ' :6 6:
99.60
7650

113.5,
102.1 i
94.30
93. .0
95 5
93. 10
56.10
54,70
19.60
8940

1 1.50
ljß .30

1012
97.7

10230
99.4
99 51

113 .6
110.5
106 .60
9. - 60

. 7 . .60
113.50
102.0 .
9410
93 2
35 6
93.2
86 ff'
84 b
796
7.70
9- .40

10150
1 >8.4

63 3
63.3
99.00

1I11L'
101 .70]
131 .2
67.2

106.40

U . 9
! 960

Psandvrrefe.

63 .3
63 40
991

101 .5C:
ii )i7
101.20
1 0.20
67 9

106.4
1 L<

1117)
1109
1093

Dortmundllition.-,, .
4 '/sEisenbahnreickenbk 102 20
3 '/MetitL.-Obl.Preuß .

Pfdb .-Bk . unk . 1' 01
4°/„Kleinb.-Obl.Preuß

Pfdb .-Bk. unk. 1908

101.00
97.3

100.3
9705

10L40
97 51

190.D
97 7

Frls . Hvp .-Kr. S . 27 101.00
dto. S . 28. 30U. 33 9731

4Hatub .HtzP.-B.ST41
- 250 (unk. b . 1900) 1 .029

Z ' /rLietntng.Htzpthbk.
dto. (mck. b. 1900)

. ,, dto. (utck.b. 1905)
4Pflz.Htzp.lff « 1898) 100.10
3>is dto .
4 Preuß . C.-B. -K. 1830

tunk. b. 1900) 150.30
1886 di HÜ

I, „ L .-B.-K. 1883 -
, s tote. 94uui. b . l900 96^ :
3 5 s dw. 96 „ „ 1906 —

Preud .Hyp .-Berj.Zf . 150.70
3h , „ Bers .-A .-G . .
3 ‘i» „ Psbdr.-Bk. ü

XVII unk. b . 1305 96 0
3 ‘/s Preuß . Pfdbr.-BI.
ü . XVliiunt . b. 1908 93 30

4Preuß .Psdbr -Bl . E.
XVIU unk. b. 1938 102 .7 1- 2 b

4 Rh. Htzp. un£. 6. 1902 1,120 K l
-I, dto . 96 .80 36.83

j ' is dto . © . 69—62 91.50
4 Südd. B.-Kr. Mnch. 105 .60 l00.v0
4 Würtl . Hypothekcnb . 155.60 10- .91

4 Badische Prämien .
4 BayerischePrämien
o Domurregulterung .
3' /s Köln-Minden« .
3 Madrider 100 Fr.
4 RriningerPriiim-Pf.
1 Deftert. v. 1854 .
5 „ v. 1860 .
3 Oldenburger . .
3 Türken Fr . 400

100.30
9720
97 2
96.45
93 . )

15075
96 65

BerzinSlich« Lose
15235

14059

140.2

147.90
132-fO
117 .3

Meininger ft. 7 | 24.301 24.40
15220 Neuchatcler . Fr . 10

Oesterr . v. 1864 ft. 100
„ Kred . o. 58 „ 100

Pappenh . Gräft. „ 7 34.6V
Schwedische Thlr . 10
Ungar . Staats ft. 100
Benetianer Lire 90

152.3-

13
14 .50

14020
19- 7
147 9
132 ' 0
IN 4»

Unverztnslrme Lv« .
Ansbach -Gunzh. fl. 7

.. Lugsburger . . ft. 7
-5 Braunjchweig Thr. 20
lOjZinnländ« Thlr . 10

jfrechurg(Kant.) Fr . l5
Mailänder . Fr . 45

10

889
24.40

310
24 6C

125.60
60 0
27 .1

356.59
3 201

- 4.10
2 ‘920

Verfalle«« Coupons .
Lmerik. Unit. St .-Obl. . .s4.19—

dto . Eisenbahn . . . . 4.19 —
Belgische . . . Fr . 100 80.40
Franz. » 100 6560
Oeste rr. ö. W . . . ft. IMs 1693p

20 Franken-Stücke
Dollars in Gold. .
Enal. Sovereigns

Geld- Sorten .
16^ 2
421

2 ' 40

16.18
4.17

20.36
Papier -Gei».

Amer .dl .Grenb.) p .D .
«Franz. Banknoten. . -
Oesterr . IGO fl. Bankn. -

14.!:ojRuff.Bankiwt. p . S .R . -

4.18 ',,
61 .Ä

169 30

Wechsel .
Lmflerdam . . . . .
Äntwerven-Brllffel . .
Italien .
London . . . . ff .
New-Pork (3 Tage Sicht)
iiciciö ♦ . » • • • •
5 * ® *. Blplätze . . .
Lien ö. W.

olo.

iturzeSicht.
ft. 1Ü0 168.75

Fr . M)
LtreLv

80,90
76x75

Lstr. 1 20.41
D . 100
Fr . 100 81.05
Fr . IvO 80 60
ft 100 169,35

M .

2 >/t—3 Monate.

20.46 B 20.42 Q

81.00 B 80.3 ) O

Reichsbani-Ltskonro

Prämirn -Erklüruug : Abrechnungstage : ^ ^
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Statt jeder besonderen
Anzeige .

Schmerzerfiilit teilen wir Verwandten , Freunden
und Bekannten mit, dass unser innigstgeliebter ,
unvergesslicher Vater , Schwiegervater und Gross¬

vater, 891.1
Herr Regierungsrat a. D.

Adam Bauer ,
nach kurzem Krankenlager im Alter von 78 Jahren sanft
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Marie Tlioma , geh . Bauer.
Sophie Hehl , geh . Bauer.
Emil Tlioma , Hotelbesitzer .
Fritz Hehl , Fabrikant .
Maria n . Adrienne Thoma ,
Sophieclien Hehl , Enkelinnen.

Karlsruhe, Strasshurg !. E ., Cohurg , 10 Febr. 1899 .
Waldstr . 33.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 4 Uhr von
der Friedhofkapelle aus statt.

P . Bang ,
Hoflieferant ,

Miat 'fsmhe , Amalie.nstr . 39, 1. Etage .

Atelier feinster Herrenschneidern .
Gegründet 1870 . 65.- 57

Grosse « Sortiment Anfertigung sämmtl .
deutscher und engl . Stoffe . Hof - und Staatsuniformen .

Monat der HöHmn WiHtkrtchnlk, Spfticr.
*

Gründlicher Uitterrich! , fornfültigc (Siuebuna und Pflege .

Prospekt durch
VorbercilmigS -CurS für SplachleHrerinne « . 576.5.2

Hmlllo Sohren .

Zur Vermeidung von Jrrtümern mache ich
bekannt, daß meine Firma sich ausschließlich mit dem
Import, Mischen
und Verkauf von THee
Habe weder einen Grund , noch die
etwas zu ändern .

und keinem anderen
Artikel befaßt . Ich

daran

Frankfurt a . M.
31. Januar 1899.

Ed . Mestmer.
Inhaber : Otto Metzmer .

861 .2.1

Sozusagen das ft
.

.
'"

in der [( iii'Jie
„Das ist ä achter Pichelsteiner “ nach einem ganz vorzüglichen Eecept von Max Müller , Gera-Bieblach , exquisite
Edelconserve nach einem ganz neuen Verfahren . Ebenso vorzüglich : Mocturtle -Ragont und eine Reihe von ori¬
ginellen Conservc - Neuheiten . Lernen Sie , bitte gnädige Frau , dieses ebenso aparte wie gediegene neue Genre
nur durch einen Versuch kennen . Verlangen Sie bitte eine Preisliste in allen Delikatesshandlungen oder vom
Generalvertreter : Gust . A . Schmidt , Karlsruhe . 821 . 1

FrUherwarentünf ! Irische ! Pfänhküchen!
oder Krapfen auf einmal zu geniesten, ein Wagnis für den Besitzer eines schwachen Magens. Wenn aber Palmin beim
Lacken verwendet wird , darf man so etwas getrost riskieren. Palmin ist feltsaurefreieS blilienweihes Pflanzenleti , welcher
jedem Backwerk einen wunderbaren Wohlgeschmack verleiht. (Kn richtiger Versuch ist absoluter Beweis . Das Pfund
65 Pfg. l UebcraU zu haben ! 833.1

Goncral-Vertreler Biwtav A . Schmidt , Karlsruhe .

0 LMh8-£ '
fa/Iai/IägeßMjedemlJm/mffe\
Cm/rafenMrSMdre.

43.26.17

Uaninos , 'J ™
Franoo , iwöch . Probesend.

Fab .Stern , Berlin ,NeanderBtr . 16.
47. 23.23

Karlsruhe . -
Samstag den 18 . Februar ,

Abends 7 Uhr :

Coiicert
von

Frieda Hodapp (Klavier)
und

Adolf Rebner (Violine ) .
Eintrittskarten :

Saal M . 3 .— (reserviert ) und
M . 2— , Gallerie M. 2.— (reser¬
viert ) und M. 1 . — in der -Musi¬
kalienhandlung von Fr . Doert
und am Concertabend an der
Kasse . 8“6.2.1

2 Damen ,
blond , anfangs 20er , von angen .
Aeutzerii , welche nichts zur Mil ist
baden ai« ein paar flinke Hände
urdFiiste, offenen Kopf, gutes Herzuro makellose Vergnigcnheit , wüii-
f d’er. Beka inichast mit besser» Herrn.Di», suh IST. 471 au Haasenstein
& Vogler , 2t . ® . , Stratzburgt E 867 .1

Für Kapitalisten.
Ini aber mehrerer Patente wünscht

bevnis Verwertung mit Kapitalisten i»
Verbindung zu Iretcn.

Ost. an die Erpedition d . Bl. unter
Nr . 884.2.1

Kind !
Von kinderlosen Eheleuten wird ein

Kind in Pflege , oder auch nach einma¬
liger Vergütung der UnterhaltungS ,
kosten als eigen angenommen .

Adr. sind an die Eroedition d. Bl. zu
richten unter Nr. 869.3. 1

Hoher Nebenverdienst !
1 998 •qii .täßBt

« ’IMI® pa,xn .icL°quvtaaA -Uq -zzrvUx
Ol b.' v 'jiijgijgtjj ; •jjjaajui

(piiiQ aqnaqiaatpZ <p,,,nrq -j Hu pp,g
I . Hamb . Oigarr . -F . sucht aller»

ettc . Vertreter b . Gastw. sc. Vergüt ,t . M. 250 .— pr. Mo » . Bew. n . k . 3258
a . II . Eisler , Hamburg . 814.12.3

Ld
—HH | Man beachte den blauen Namenszug J . v . Meblk . D In jeder guten Küche unentbehrlich. 617 6 .2

I rJi 151 t * Company ^ Fleisch - Extract .

zu Gunsten der

Khristus -Kirche.
ag den 19 Februar 1899 , nachmittags 4 Uhr,

in der

tvangelisihkn StMirche in Karlsruhe,
veranstaltet von 865 .2.1

Frau Frieda Hoeek-Lechner,
Großh . Kad. Kammersiingkrin,

unter gütiger Mitwirkung von

Freifrättlein Hertha von Seldeneck (Violine),
Frau Marie Schaefer (Alt) , Herrn Professor S .
de Lange aus Stuttgart (Orgel), Herrn Stadtor¬
ganist L . Jaeger , Herrn Kapellmeister Rndols
Groß , sowie des Orchesters des Jnstrmnental -

vereins Karlsruhe .
Karten für reservierte Plätze im Schiff der Kirche . ä Mk. 2 .—
Emporen . ä Mk. 1 .—
sind zu haben in den Musikalienhandlungen der Herren F . Doert ,
Kaiserstr . 159 , Hugo Knntz , Kaiserstr . 114 , Hans Schmidt,Karl- Friedrichstr. 22 , sowie in der Buchhandlung von Müller &
Grüff, Kaiserstr . . 89, Seminarstr . 6, Westeudstr . 63, bei Herrn

Max Hagmann, Reinstr . 27 in Mühlbnrg , sowie bei
Kirchendiener Schweizer in der Stadtkirche .

Programme und Text der Gesänge ü 10 Pfg .
Eröffnung der Kirche V,4 Uhr.

esthalle .
Sonntag den 12 . Februar :

KONZERT ,
heiteres , humoristisches Programm ,

u. A . zum ersten Mal» wiederholt : . Fm Automaten - ^ aloii ",
veranstaltet von der Kapelle des

Badischen Wb - Grenadier- Regiments ,
Anfang 5 Uhr .

/ Abonnenten43,1 HUIU , \ Nichtabonne

Ende 8 Uhr.
20 Pf.

Nichtabonnenten 50 Pf. 862.1
Hauptprograrnm mit Licdcrttrl 10 Pf.

Donmieschinger
Pferde- nirt) gofjlenmarft

aml5 .9Wttr $ 189D .

Ansfuhrpriimien
je 50 Mk . für Händler
oder Private , welche _/)JL
mindestens 5 Stück %
Fohle » aufdemMarkte
ankaufen und aus dem" ' Bezirke ausführen.

Große Uerloosnng von Pferden, Wagen , Urit- u . Fahrregnifiten,
sowie landwirthschaftlichenund gewerbliche » Gegenständen .
Zioliun^; am 17. März 1899 , Mittags 1 Uhr.

Mreis des Looses 2 Mark oder 21
|2 Mauken .

1 Paar Pferde, Werth ea . . 3000 Marl .
1800
1000

24150
3000
2650
2000
1700
600

1300

1 desgl. ,
1 Pferd . „ .

45 Pferd« und Fohlen , Werth ea .
200 Gewinne im Werthe von ungefähr 10 Mark
10« . „ .. 20 - 30 „

40 „ „ „ «« 60 „
i " '' » " '' »oo "
o n « ,» rr n ,f

_ 2 « . . . ,, 650 .
411 Gewinne im Gesammtwerthe von 39 000 Mk.

Loose zu 2 Mark und 11 Loose zu 20 Mark sind
bei dem Kassier Josef Wehinger dahier , sowie von der
Hauptaflentur Carl Götz , Lederhandlung in Karlsruhe ,
zu beziehen . 448.4.2

Donaueschingen , 15 . Januar 1899 .
Der Gemeinderath.

Ferner sind Loose ä 2 Mark zu haben in Karlsruhe bei : Bad .
Presse , Engen Tahiemann , Jos . Dahringer, Wilh. Erb , Eugen Helff ,
E. W . K - a« r , Gust. MüUer. Wilh. Reck Georg Ltetnmann. Wilh.
Wetz , Ehetst . Wieder u . Filialen , Frau Hsschoch-Lacroix. In Durlach
bee August Geiger .

V er ^ idieruug : Tüchtige Acqui-
sitionskrast für

Unfall - , Haftpflicht - « nd 8 e b « n S - Versicherungen als
vBk' Reiseinspektor — evt . als DSV « esehSstStetlhaber '2M von gut
cinnniifcrtcr Generalagent,ir bei günstigsten Beoingmignt gesucht . Ojfer»
I,n . ( ■vr . e it o» d . Bi . » liier Ne . 876 .3 . 1

Schmiedeeiserne
Fenster

viel dauerhafter und nicht theurer »1s
Gusseiserne, liefert die Fabrik

II . € r. Schultheiss
Frankfurt a . M. , Lützowstr . 13 .

Gegründet 1808. — Telephon 1925.
Kataloge gratis . TUoht. Vertreter qeeuoht.

871.3 . 1Eine größere Anzahl

Ar beiter inii eil
findet in unseren Fabriken in Karlsruhe , Grötzingen
und Dnrlach sofort dauernde Beschäftigung .

deutsche Waffen - und Mumtionsfabriken,
Karlsruhe .

Friedriehsbad.
Als Neinigun sbäder, sowie zur Ab¬

härtung des Körpers bringen wir unsere
vorzüglich eingetichtcten und gut ventu
lierten 884.6 .1

Wannenbäder
in drei Preiölagen zur fleißigen Be¬
nützung in empfehlende Erinnerung.
1 Bad I . Klasse tzSxPl!'. . 11. Klasie

60 Pig . , 111 . Klaff? 3g Psg .
:() Bäder I . Klaffe 7 M„ ILLlasie 5 M .

Zu verkaufen
^

demckM . Landgut
in der Nähe einer südd . Residenz mit
eigner Quelle , Forellenwasser , 14 ‘Pirna,
bester Wiesen und Aecker , mit leb . und
totem Inventar . Näheres durch die
Expedition d . B l. unter Nr. 813.6.1 ^

Leue - Hühner *
93er Frühbrut , It'äft . Tiere , schöne
Racen , versende u . Gar . leb . u . gesunder
Ank . 1 Stamm v. 15 Lege -Hiihnern und
1 sch . Hahn 23 M . frco . , 5 Lege Giinse
r . l Gänserich 25 M frco . 870.1

r». Du hl , PodwotoezhSka
Oesterreich.

Teilhlidkl - Gchlh.
Behufs Uebernahme einer gut

eingeführtcn Cigarrenfabrik
wird von einem tüchtigen Fach¬
mann ein aktiver oder stiller
Teilhaber mit 60 - 70 Mille
gesucht . Offerten von Selbstre-
fleklanten sud II, 2675 F . M . an
Rudolf Mosse , Mannheim

846.3.2

für solide Holz- und Polstermöbel »'kLlnpsttte Aussteuern und ganze Zim -
mer-Nnrichtungen ist daS Möbel-,
Betten- Md Tapezier-Geschitft von
I -« d . Watdsttaße 7 .

Brttsmarken -Tausch>
Für 106—200 ‘Marlen
von Sachsen , Thnrn u .
Taxis , alte Würtlcm.
berg , Baden Bayern

lende ich gleichwerlh.
Tausch in überseeischen

- SU- Marke» . Briefe etnschr
ckolmann, Kfm.. Wetztkon( Schweiz) .

734 2.2

vederzeaxeN 81» sich , dass meineI* Dentschland -
FahrrSder
u . Zabehörtheile I

diebestenundilabeil
die allerbilligsten sind. [Wieäerverkänfer gesucht .ü Haupt-Katalog gratis & franco. 1

August Stukenbrok, Einbeckl
Deutschlands grösstes

Special -Falirrad-Versand-Ifans.

_ 854.7iT
Die

"
58 .52i0

GrsHersch . WMltt
za Karlsruhe.

EamStaä den 11 . Februar 1398 .
Abteilung 0 . ( Graue Abonnem . -Karten.)

33 . Abonnements-Vorstellung.
Die Gefchwister.

Schauspiel in einem Akt von Goelhe.
Personen :

Wilhelm Hugo Hocker.
Marianne Maria Genter.
Fabrice Heinrich Reiff.
Gin Briesträger Emil Hunkler.
Ein Knabe.

C l a v i g o.
Trauerspiel in fünf Akten von Goethe.

Person en :
Clavigo, Archivarius des

Königs Hugo Höcker.
Carlos, dessen Freund W.Wassermann
Beaumarchais Fritz Herz.
Marie \ desi . ( MinnaHöcker.
SophieGuilbert/Schwest.lKarol. Petzet.
Guilbert .Sophien's
Buenko
Saint George
Diener des Carlo »
Diener des Clavigo

iofef Mark.
Fritz Brcbm.
Heinr . Sdülling
Fram Zörnitz ..B . Wiburger ,

Anfang : 7 Uhr . Ende : gegen 10 Uhr:
Kleine Preise .

I
—

1 Is . z . Tr . bi»
13 . II . 99 . SVa U . A.

Uns . Krzch .
Druck und Verlag von Otto Neust , Hirfchstraste 9 in Karlsruhe.
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